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'

MntaM den io . Novembr . 1755 . '

I . Gericht!. Proclam . und Publicat.

^ habm weyl. Mann BohmfaM ^ Kibw / ihre^ rm WnferdamlnS
^ Groden / belegene 9 Zück. LandM, an Cilert Mahlstedtt ' , verkauft .
^ MieMgaheM den 8 .^JWaH

'
57^ auf hiesigtz Königlichen Re-

gierungscantzley. - <

noch unverändert.
^Vy Hl. Pri -
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HI . Privatsachen.
r . Der angesetzt gewesene , und gewissen Umständen nach nicht vor sich ge,

gangene Verkauf ewiger herrschaftlichen Holh - und Eisenmacerialien
auch Bleygewichte , soll am nechstkünftigeu Freytag , Nachmittags
um l Uhr aufm Aimmerplah beym Provianthause vorgmommeuwer -
den. Oldenburg den 8. Novembr . i ? ss .

L . Nachdem vor ungefchr » 4 Tagen ans hiesiger Mästung zwey Pferde , M
- ein sthwarzer Wallach mit einem weissen Zeichen vor dem Kopf , und

eine schwarze Stute mit einer meisten Kölle und einem holen Rücken ha»
bend , eingefchüttet worden , der hier und ^u Bockhvw ergangenen
Publikation aber ungeachtet sich kein Eigenthümer bis dato dazu ge¬
meldet , als wird solches auch hiedurch auswärtig ferner dreymal nach
einander bekannt gemacht*, und können der oder diejenige , welchen
Liese Pferde zugehören mögten , ihr Eigemhumsrecht den 2 5 . dieses vor
hiesigemAmtsgericht anzeigen und beweisen , da ihnen dann solche nach
Bezahlung der Kosten ausgefolgct werden sollen, sonstenaber und nach
Verfliestung dieses Termini der Verkaufderselhen zum Besten der Ar¬
men geschehen wird . Varel im Amtsgericht den r . Nov . 1755 .

^
^ ss s

S. . Es sst der Vormund Peter Fincke über weyl. Jqcob Z ßen Kinder zu StoL -
Hamm , Aesouilen , feiner Pupillen Hofstellenahe bey der Stollham -

^ mer . Wr <H,
'

nemlich ekst , recht-gutes WohttMüs - wobey z-zz .

'
Zücken

recht eMü
'
Wt GrMland ) so- zum Fennen Md Mehen Mützer wer¬

den kan , auf ein oder mehrere Jahre von Maytag 17 sL angehend,
zu verheuern. Wer Lust hat , diese Hofstelle an sich zu heuern , wolle

^ fsich mit dem .cheM betz gedachten Vormünder, - in seiner Behausung
aufn Mohrsinger -Paude enisindestdie Eonditiones vernehmen , rnst>

4 . Es
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4 ? Es ist aWk U Oldenburg stmanh gchnmn , unter der Hand , «'

ne nach'
der neuesten Mode gemachte Kutsche vor 2 Persohnxn, zu verkaufen,

. die wenig gebraucht Worten, ' Md Mit bkeumouramen Lassen ansge-
- ? : t schkaM. Sie istzu beschen bch dem Herrn CapiraiNivonMichfeldr ,
« ' ' ' Md auch za erfahrt, was steOsten -M Der Käufer HM Ms 'Wd-

chenCrrdir .
"

. ^ ^ ^ <

' Die Httren : Interessenten dev Hannoverifthen Geld»- und Büchet - Lotterie,'
weiche solche LdtterieOrtsetzen wollen , werden ersirchet , die Loose zur

- dritten und letzten Claffe bey dem Herrn Subcanwr Meyer innerhalb
14 Tagen zu erneuren. Wann auch noch mehrere Liebhaber Vorhan¬

gs . ^
' dm - fb kan man mit Kaufloosen das Loos zum Rthlr . ? 6 gr. an die

s '
! '

Hand gehend Auch ' werden die Restanten voU der zw^ ten Classe cr-
s u innert , die BMMng zu veranstalten , alsdann die Ziehungslisten" ' '

zu Dienste . ' ' "

^ '
Fortsetzung vom Znomliren der Kinderblatterm

Eben dieses Mittel, das rnGrkchenland und in d?r Thrkey ehedem bekank war,
nachher aberKaselbst ans derUedunggssominen, wurde zudem Ende des
vorigen Jahrhunderts durch eine Thessalierin widernachConstammopel- —
gebracht.' DieseFrau bediente sich dessen mit dem besten Erfolge, aber
nur unterdemgemeineirVotcke . Zn noch alteren Zeiten, und zwar gleich
zu Anfauge ches siebenzehnten Jahrhunderts , theilte man in China die
Blättern , ohne Einschnitt, durch die Nase mit. Man ließ die getrock¬
neten und zu Stauö - Miebenen Blatterngcschwüre einschnupfen. Alle
Kunde dieses Verfahrens lgS inder Vergessenheit begraben, bis Ema-
nuel Timvne , ein Griechischer Arzt und Mitglied

'
der Universitä¬

re zu Oxford und Mittglied der Universitäten zu Oxford und Pa¬
dua , es -kunkernahm , die Einpfropfung auszubreiten , und in Auf¬
nahme zu bringen . Er gab zu dem Ende in einem von Constami-
nvpel im Chnsinlonath 171 z . an , den Dort . Woodward geschrie¬
benen Briefe eiM umständliche BeMMung davon. In seiner 7
bis 8 jährigen Erfahrung , da er - iw bemeldeker Hauptstadt des
türkischen Reichs die Würckung und Folgen der Einpfropfung ge-

Dy L ML
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' «''N « au -' h-KaiM , sind ihm NW zwey Exempek vvrgeksmmeth da dG
Ausgang - unglücklich gewesen . Wer auch . bey diesen hatte , wie Lr

HM^tt^DieALpeMon - .'keise .
' Schass . - -

MMMlSMiff ei» ändmcsgncMcherv AM , -welcher chenfals . die Thes-
Ep .

' CünstäMOMi schon Mt - JalM > 70 » die Mpfropfung
der Blattern verrichten sehen , und der erst durch,tanMU Augen¬
schein der guten Würckungeu hatte überführet werden müssen, ehe
er dieses Verfahren billigen , wollen, gab in einem kleinem Wercke ,
das im Jahr r - i Genehmigung und Zeugniß des Inquisitor
ris zu Venedig gedruckt worden , davon ausführlichen Unterricht.

^ t-' ? ^ ^GSdWteWauwMchettH Die M in dem Migm Zahre ^ f.a - 6oso
A" ^ DersyneN dieWatteW .eiyMrvpMhM Mer Mzalss waren

zweifelsohne die Mehreste Kinder , her zu Constantinohel und Pera
angesessene» , englischen, holländischen und französischen Handelsleute.

. . Diese hörte M ?im Jahre ; 7z 2 sich Glück wünschen, daß, H von ihren
Eltern dieser Operation MsWorffep, , und durch solches Wtel sie ihre

rrrri ^ -- tz-' KiNtzer vor der Gefährlichkeitch.erBlatteW den traurigen Wgen dieser
Krankheit , und den Narben , diessie nachzulafsey pfleget^

'
bewahret

worden. Unter dieser Anzahl war auch Antoine le iduL , welcher, als
er im Jahre 1722. zu Leyden die höchsteWürdeder Arzehwiffenschaft

erhielt, bey solcher Gelegenheit DieEinpfropfung derBlat -
.

n l . teru,
'
ssö> wie sie in derDürkey im Gebrauch ! > 7

ist, öffentlich vertheidigte.

Oldenburg ,
gedruckt von Johann Arnold Götjen, Königs Dänisch .

Privileg. - Buchdrucker .


	[Seite]
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180

